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ONKEL FERDINAND UND DIE PADAGOGIK
Nr.193 Maierlebnis

Von Reneé Gilsi
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Wie mangmol mues mer Dir no sdge, Du sélischt
nod bi de sidbe Bankli umeschtoo, wo de Moler dei
aschtrycht — ha?

Zeig dini Hand — natiirli hascht wider draumetopet,
die ganze Hand sind vole Farb, schame sottischt
Di — schame!
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Was heisst: Nod gwiisst? Mer mues abe d'Auge
ufmache — n6d gwiisst, das ischt d Usred vo de
Tumme —

" Es wert wool e Tafele dra gsy sy,— und iiberhaupt,

das- merkt jede Lappi vome sélber, das mer im
Friielig d Bankli schtrycht — '
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Jetz miiemer hei, mit Dir dar mer si ja niime zeige
vor de Liit, si lached eim jo us.




	Onkel Ferdinand und die Pädagogik

